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Was heisst hier neutral?
Fabian Molina und Stephan Rietiker im Streitgespräch
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Es dürfte einige Jahre dauern, bis der

Souverän über die Neutralitätsinitiative

abstimmen wird. Für Stephan

Rietiker, Präsident der Vereinigung

Pro Schweiz, hat der Kampf um

die Deutungshoheit indes bereits

begonnen - und auch die Gegner

einer strikteren Definition des

Neutralitätsbegriffs machen mobil.

Im Streitgespräch bekennt sich

SP-Nationalrat Fabian Molina zwar

zur militärischen Neutralität, plädiert
aber für eine aktive Neutralitätspolitik

und spricht von einer «Kastrationsinitiative».

Die Schweiz als einer der

global grössten Finanzplätze müsse

sich auch mit eigenständigen Sanktionen

an der Einhaltung einer

regelbasierten Weltordnung beteiligen.

Rietiker betont dagegen die «friedensfördernde

Ausstrahlung» des Schweizer

Modells einer strikt praktizierten
Neutralität.

Unser Dossier reicht weit über die

aktuelle Debatte zur Neutralität und

zu den Sanktionen hinaus, die vom

Ukrainekrieg angestossen wurde.

Es thematisiert die Herkunft der

Neutralität und geht der Frage nach,

wie gut sich Neutralitätsrecht und

Neutralitätspolitik auseinanderhalten

lassen. Keine Notportion also,

sondern ein ganzes Menü. Sie finden

die Gänge dazu ab S. 52.
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<- Schwerpunkt

Tschüss, Staat!

Kopflos in erneuerbare Energien einsteigen
und die Atomkraft verbieten, um die so

entstehende Stromlücke mit dem Verbrennen

von Kohle zu füllen? So macht es derzeit
Deutschland, das sich ganz vorne sieht mit
seiner Energiewende. Bj0rn Lomborg hält das

für ein überstürztes Vorgehen. Er plädiert
stattdessen dafür, mehr in Forschung und

Entwicklung grüner Energien zu investieren.

Nur so entstehen kommerziell nutzbare

technologische Innovationen, die weitere

Forschung und Produktion nach sich ziehen.

Ab S. 22.

* <- Kultur

Die Unbeugsame
Caroline Fourest ist eine der bekanntesten

Journalistinnen Frankreichs. Sie wies
schon auf die fragwürdigen Aktivitäten
des Genfer Islamwissenschafters Tariq
Ramadan hin, als sich die Öffentlichkeit
noch von dessen Idee eines europäischen
Islams einlullen liess. Im Gespräch

verteidigt die Autorin von «Generation

Beleidigt» und «Lob des Laizismus» das

französische Modell einer Trennung von
Staat und Religion.
Ab S. 36.

Aktuelle Debatten ->

Grüne Technik

Vom Wettbewerb sollen nicht nur Kunden
auf Gütermärkten profitieren, sondern
auch Bürger auf dem Markt für öffentliche
Dienstleistungen. Davon ist Patri Friedman
überzeugt. Der libertäre Fondsmanager
arbeitet seit Jahren daran, neue
Gemeinschaften jenseits staatlicher Grenzen
aufzubauen. Freie Privatstädte seien

nicht mehr aufzuhalten, sagt Friedman
im Gespräch. Er selber kann es jedenfalls
kaum erwarten, dem Staat den Rücken

zu kehren: «Ich habe es wirklich satt,
in Kalifornien zu leben.» Lesen Sie mehr
in unserem Schwerpunkt ab S. 8.


	...

